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Kroklowafzi? Semememi!
Zum 138sten Geburtstag des Dichters 
Christian Morgenstern hier ein paar 
seiner witzigsten Gedichte

SPICKes Nachtgesang
Mach es wie Morgenstern: 

Verfasse ein Gedicht, das keines ist 

und nur aus Zeichen besteht wie «Fisches 

Nachtgesang»! Finde einen passenden Titel 

und schicke uns dein Werk! 

Die besten drucken wir im SPICK.

Zu gewinnen: 3 Buchpakete!

SPICKes Nachtgesang 
Postfach 345 

CH-9015 St. Gallen

Der Dichter Christian Morgenstern

Illustration: Martina Leykamm

Auf seinen Nasen schreitet 

einher das Nasobem, 

von seinem Kind begleitet. 

Es steht noch nicht im Brehm*.

Es steht noch nicht im Meyer*. 

Und auch im Brockhaus* nicht. 

Es trat aus meiner Leyer 

zum ersten Mal ans Licht.

Auf seinen Nasen schreitet 

(wie schon gesagt) seitdem, 

von seinem Kind begleitet, 

einher das Nasobem.

Kroklokwafzi? Semememi! 
Seiokrontro – prafriplo: 
Bifzi, bafzi; hulalemi: 
quasti basti bo ... 
Lalu lalu lalu lalu la!

Hontraruru miromente 
zasku zes rü rü? 
Entepente, leiolente 
klekwapufzi lü? 
Lalu lalu lalu lalu la!

Simarar kos malzipempu 
silzuzankunkrei (;)! 
Marjomar dos: Quempu Lempu 
Siri Suri Sei []! 
Lalu lalu lalu lalu la!

Zwei Trichter wandeln durch die Nacht. 
Durch ihres Rumpfs verengten Schacht fliesst weisses Mondlicht still und heiter 

auf ihren 
Waldweg 

u.s. 
w.

Ein Wiesel 

sass auf einem Kiesel 

inmitten Bachgeriesel.

Wisst ihr 
weshalb?

Das Mondkalb 

verriet es mir 

im Stillen:

Das raffinier- 
te Tier 

tats um des Reimes willen.

Der Ochsenspatz 
Die Kamelente 

Der Regenlöwe 
Die Turteltunke 

Die Schosseule 
Der Walfischvogel 

Die Quallenwanze 
Der Gürtelstier 

Der Pfauenochs 
Der Werfuchs Die Tagtigall Der Sägeschwan 

Der Süsswassermops 
Der Weinpintscher 

Das Sturmspiel 
Der Eulenwurm 

Der Giraffenigel 
Das Rhinozeponny 

Die Gänseschmalzblume 

Der Menschenbrotbaum.

Buchtipp
Christian Morgenstern: 

Galgenlieder
Fischer Verlag, 208 S., 

Taschenbuch
Fr. 15.–, € 8.–

* Brehm, M
eyer u

nd Brockhaus s
ind 

die Namen grosse
r (

Tier-)
Lexika.

Ist es 

ein Gedicht? 

Ist es ein Bild? 

Ist es Unsinn? 

Bleibt es stumm 

wie ein Fisch, 

oder schaffst du es, 

dieses Werk 

vorzutragen?

Texte

Christian Morgenstern kommt am 
6. Mai 1871 in München zur Welt. Als 
er zehn ist, stirbt seine Mutter und 
die Kindheit wird zum Hin und Her. Ein 

Jahr beim Onkel in Hamburg, zwei Jahre 
Internat, dann zum Vater nach Breslau 

und dort aufs Gymnasium, zwischen-
durch kurz Militärschule.
Morgenstern ist 21 Jahre, als er die 
Matura besteht. Ein Studium (Wirt-
schaft und Recht) muss er nach einem 
Jahr abbrechen. Denn Christian 
Morgenstern bekommt Tuberkulose 
– und die Lungenkrankheit wird ihn 

bis zu seinem Tod nicht mehr loslassen. Immer 
wieder kommt er in die Schweiz zur Kur, zieht mit 
seiner Frau frisch verheiratet 1911 nach Arosa.
Seine ersten Unsinns-Gedichte, die «Galgen
lieder», schreibt Morgenstern mit 24 Jahren und 
trägt sie seinem Freundes-Bund der «Galgen
brüder» vor – ein grosser Ulk! Zehn Jahre später 
veröffentlicht er die Galgenlieder bei dem Verlag, 
für den er schon länger als Lektor arbeitet.
1914 stirbt Christian Morgenstern mit nicht 
einmal 43 Jahren an seiner Tuberkulose. Er hatte 
als Journalist, am Theater und als Übersetzer 
gearbeitet – und viele tolle Texte und Gedichte 
verfasst (manche wurden als Lieder vertont).
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Flosches 

Nachtgesang!
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